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Ehemalige Brauerei; singuläres Gebäude im Landkreis, hinter dem Gasthof gelegen, von großer 
baugeschichtlicher und ortsgeschichtlicher Bedeutung

Kurzcharakteristik

Um 1800 erbaut. Bis 1865 gehörte die Brauerei zum Rittergut. 1865 erwarb der Braumeister Carl August 
Pechmann vom Rittergutsbesitzer Otto von Schönberg die Brauerei, 1866 wird Wilhelmine Pechmann geb. 
Büttner Eigentümerin, die die Brauerei ein Jahr später an Traugott Leberecht Schmidt verkaufte. 1865 
erneuter Besitzwechsel, nun an Robert Paul Wagner. Es folgt der aus Wurzen stammende Brauer Adolf 
Krüger, welcher vermutlich in den 1930er Jahren bauliche Veränderungen vornahm. 1997 erfolgte ein 
erneuter Verkauf, zuvor war bereits die Brauereieinrichtung demontiert worden. 
In der Brauerei wurde über eine lange Zeit helles Starkbier gebraut, gegen Ende der Brauerei nur noch 
Dunkles ohne Alkohol.
 Eingeschossiger, breit lagernder Putzbau. Klinkersockel, auch Fenster- und Türrahmung aus Klinkern. 
Zweiflügliges Tor aus der gleichen Zeit. Hohes Satteldach mit 3/4-Schopf und Dachhecht mit Fachwerk und 
Ziegelausfachung. Trotz der baulichen Veränderungen der 1930er Jahre beeindruckt das Gebäude durch 
seine Ursprünglichkeit. Die genannten Umbaumaßnahmen waren vermutlich Folge einer Umnutzung. Sie 
erfolgten im Sinne des Sächsischen Heimatschutzes und führten dazu, dass sich das Gebäude trotz 
veränderter Nutzung sehr gut ins Dorfbild einfügt, ja dieses sogar bereichert.
Auf Grund seiner Singularität im Kreisgebiet kommt dem Gebäude eine große baugeschichtliche sowie 
ortsgeschichtliche Bedeutung zu.
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